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DIE MT IM STRESSTEST

ERST GEGEN KIEL, DANN GEGEN FLENSBURG-HANDEWITT

4

Gudmundur Gudmundsson kann 
sich nur an eine einzige Situation in 
seiner langen Trainerkarriere erin-
nern, die mit der Konstellation der 
MT vergleichbar ist: “Wir mussten 
mit den Rhein-Neckar Löwen kurz 
hintereinander in der Champions 
League gegen Barcelona und in der 
Liga gegen Kiel spielen. Wir haben 
beide Spiele gewonnen”, schmunzelt 
der MT-Coach.  
 
Fakt ist, die beiden Nordclubs domi-
nieren bislang die LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga. Die Verfolger Rhein- 
Neckar Löwen, Magdeburg und Göp-
pingen weisen bereits sieben bzw. 
sogar neun Minuspunkte mehr auf.  
38 Spieltage sind in dieser Saison 
bekanntlich zu absolvieren. Flens-
burg und Kiel haben davon 23 Ein-
sätze hinter sich gebracht und liegen 
derzeit nur einen Punkt voneinander 
getrennt auf Platz 1 und 2. Die MT 
hat 22 Spiele absolviert und ist mit 
25:19 Punkten auf Rang 9 postiert. 
Dass die Nordhessen in den Spielen 
gegen die beiden Topfavoriten der 
Liga das Zünglein an der Waage 
spielen könnten, erscheint zu diesem 
Zeitpunkt noch als zu früh. 
 
Klar ist aber auch, die MT freut sich 
auf diese beiden großen Herausfor-
derungen und wird alles geben, aus 
ihrer Außenseiterrolle heraus die bei-
den “Über-Teams” in Verlegenheit zu 
bringen. Das aber kann nur gelingen, 
wenn die Rot-Weißen einiges besser 
machen als zuletzt im Auswärtsspiel 
beim SC Magdeburg. “Wir waren 
dicht dran, aber letztendlich haben 
uns ein paar Dinge gefehlt, um dort 

ein Überraschung landen zu können. 
Es kam zu wenig von unserer halblin-
ken Position, wir hatten Abstim-
mungsprobleme in der Abwehr, die 
Torhüterleistung war nicht gerade die 
beste, wir haben zu viele Zeitstrafen 
kassiert und im entscheidenden Mo-
ment vorne verworfen und uns Ge-
genstöße eingefangen”, nennt 
Gudmundur Gudmundsson die we-
sentlichen Mankos. “Aber”, so der 
MT-Coach weiter, “es kann eben 
immer auch passieren, dass der ein 
oder andere Spieler einen schlechten 
Tag erwischt. Das sind schließlich 
alles Menschen und keine Maschi-
nen”. 

 
Was Mannschaften wie Kiel und 
Flensburg laut “Gudmi” der MT vo-
raus haben, ist der jeweils breitere 
Kader: “Diese beiden Teams haben 
einfach jede Position sehr gut und 
doppelt besetzt. Dennoch haben wir 
in den Spielen gegen die anderen 
Topteams Rhein- Neckar Löwen und 
Magdeburg gezeigt, dass wir nahezu 
auf Augenhöhe agieren können. Da 
hat jeweils nicht viel gefehlt”. 

Ungeachtet der Tabellensituation 
und der bisherigen Dominanz von 
Kiel und Flensburg haben auch diese 
Mannschaften Schwachpunkte. Die 
natürlich jeder gegnerische Trainer 
durch akribische Videostudien he-
rauszufiltern versucht und seinen ei-
genen Spielern deutlich macht. 
“Entscheidend ist dann”, so Gudmi, 
“dass man selbst das richtige Kon-
zept entwickelt, um beim Gegner 
genau dort anzusetzen. Das Konzept 
muss natürlich zur eigenen Mann-
schaft passen – hauptsächlich die 
Abwehr betreffend. Und, noch wich-
tiger, die gesamte Mannschaft, nicht 
nur einzelne Spieler, muss eine sehr 
gute Leistung bringen. Das ist uns so 
richtig in dieser Saison nur in Wetzlar 
und in Göppingen gelungen. Wenn 
wir das gegen Kiel und Flensburg 
schaffen, haben wir auch gegen sol-
che Mannschaften eine Chance”. 
 
Speziell den THW Kiel kennt einer 
aus dem MT-Team ziemlich gut: To-
bias Reichmann trug das Zebra-Tri-
kot von 2009 bis 2012, wurde dort 
unter anderem zweimal Champions 
League Sieger. “Der THW hat dieses 
gewisse Erfolgs-Gen. Egal unter wel-
chen Bedingungen, egal in welcher 
Besetzung, dieser Verein gehört seit 
Jahrzehnten zu den besten in dieser 
Sportart überhaupt und ist immer auf 
den vorderen Tabellenplätzen zu fin-
den. In Kiel ist der Erfolgshunger be-
sonders groß. Wenn wir so spielen 
wie bisher, werden wir diese Mann-
schaft nicht schlagen können. Wir 
müssen uns schon deutlich stei-
gern”, so der MT-Rechtsaußen. 

B.K.

Dass eine Mannschaft innerhalb von 66 Stunden zwei Spiele zu absolvieren hat, ist in der LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga keine Seltenheit. In dieser coronabedingt turbulenten Saison ohnehin nicht. Da gibt 
es durchaus noch engere Taktungen. Wenn es dabei aber so kurz hintereinander gegen den aktuellen Ta-
bellenführer und den amtierenden Deutschen Meister geht, ist das schon ein Stresstest der besonderen 
Art. Der steht am Donnerstag und am Sonntag der MT Melsungen ins Haus. Zuerst empfangen die Nord-
hessen den THW Kiel, danach die SG Flensburg-Handwitt. Die beiden Nordlichter werden – so deutet der-
zeit alles darauf hin – auch in dieser Saison den Titel unter sich ausmachen. 
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Ganz bewusst vermisst man in die-
sem Zusammenhang die vielleicht 
sogar prestigeträchtigste Frage, 
nämlich die nach den meisten Meis-
terschaften. Doch regelmäßig wird 
für die Norddeutschen das Synonym 
„Rekordmeister“ gewählt, was diese 
Rubrik schon automatisch auflöst. 
Ebenso fehlen die Fragen nach den 
meisten Tabellenführungen, den 
meisten Herbstmeisterschaften, den 
meisten Titelgewinnen nach Rück-
stand zur Saisonhälfte, den meisten 
DHB-Pokalgewinnen. Nein, an Su-
perlativen herrscht ganz sicher kein 
Mangel, wenn man über den THW 
Kiel spricht. Und dabei erschließt 

sich mit den international gesetzten 
Duftmarken, natürlich immer aus rein 
deutscher Sicht, sogar noch einmal 
ein breites Feld an zusätzlichen 
Bestmarken. 
 
Aber beschränken wir uns auf das 
nationale Umfeld und schauen dort 
auf einige statistische Meilensteine. 
Allem voraus nun natürlich doch die 
vermutlich noch für lange Zeit nicht 
aufzuholende Anzahl gewonnener 
Titel. Da steht der THW mit 21 ge-
wonnenen Meisterschaften allein auf 
weiter Flur, von „gefolgt“ kann man 
bei deren 12 des VfL Gummersbach 
auf Rang zwei wohl nicht wirklich 

sprechen. Von den heute noch in der 
Bundesliga befindlichen Teams ist 
Göppingen mit neun am nächsten 
dran, Flensburg und Essen waren je 
dreimal erfolgreich. Ähnlich domi-
nant sieht es bei den Pokalsiegen 
aus. Da räumten die Zebras elfmal 
ab, Gummersbach folgt mit fünf Fi-
nalsiegen deutlich abgeschlagen. 
 
Zurück zur Bundesliga und dort zur 
„ewigen Tabelle“. Es ist selbstver-
ständlich, dass der überlegene Klas-
senprimus dort nahezu alle Rubriken 
mehr oder weniger klar anführt. Und 
das, obwohl die Anfangszeiten des 
THW im Oberhaus nicht annähernd 

DAS GÄSTEPORTRAIT

THW KIEL

THW Kiel • Saison 2020/2021 

Hinten (v.l.): Michael Menzel (Betreuer), Jan Bock (Physiotherapeut), Magnus Landin Jacobsen, Patrick Wiencek, Hendrik Pekeler, Pavel Horak, 
Hinrich Brockmann (Athletiktrainer), Mattias Andersson (Torwarttrainer). Mitte (v.l.): Stephan Lienau (Physiotherapeut), Steffen Weinhold, Sander 
Sagosen, Niklas Landin Jacobsen, Dario Quenstedt, Harald Reinkind, Nikola Bilyk, Viktor Szilagyi (Geschäftsführer). Vorn (v.l.): Dr. Frank Pries 
(Teamarzt), Dr. Detlev Brandecker (Teamarzt), Miha Zarabec, Niclas Ekberg, Domagoj Duvnjak, Sven Ehrig, Rune Dahmke, Filip Jicha (Trainer), 
Christian Sprenger (Co-Trainer) – 3 Fotos: THW

 Wer hat die meisten Spielzeiten in der deutschen Handball-Bundesliga absolviert? Wer hat dort die meis-
ten Siege gefeiert? Wer die meisten Tore erzielt? Wer hat die beste Tordifferenz? Wer hält die längste 
Serie gewonnener Spiele in Folge? Oder blieb am längsten unbesiegt? Wer hat als einziger Club im Ober-
haus eine „perfekte Saison“ hingelegt? Das torreichste Spiel der Bundesligageschichte für sich entschie-
den? Oder aber – und jetzt aufgepasst! – wer gewann dem gegenüber die torärmste Partie? Ganz viele 
Fragen, die jedoch alle die gleiche Antwort haben: der THW Kiel.
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so erfolgreich waren wie die Jahre, 
die sich dem ersten Titelgewinn der 
„Neuzeit“ Mitte der 90er Jahre an-
schlossen. Denn, das muss erwähnt 
werden, schon vor Einführung der 
Handball-Bundesliga gingen drei 
Meisterschaften in den hohen Nor-
den. Mit Einführung der 1. Liga, be-
gannen dann erst einmal die 
„Lehrjahre“. Platzierungen zwischen 
Platz zehn und zwei wurden notiert, 
der ganz große Wurf gelang erst 
1994. Von da an allerdings war die 
Meisterschale fast abonniert. 
 
Über 1.000 Siege fuhren die Kieler 
ein, verloren – trotz der vergleichs-
weise dürftigen Anfangsjahre - ge-
rade einmal 350. Sie erzielten dabei 
über 38.000 Tore, knapp 26 im 
Schnitt. Das sind 5.342 mehr als sie 
eingeschenkt bekamen. Bei der 
Quote der Torerfolge sind interessan-
terweise andere Clubs besser. Flens-
burg beispielsweise kommt auf 
durchschnittlich fast 28 Treffer pro 
Partie. Allerdings muss man dabei im 
Auge behalten, dass es in den ersten 
Meisterschaftsjahren weit weniger 
oft im Kasten klingelte. Eine Aus-
beute von weniger als 10 Toren einer 
Mannschaft pro Spiel war damals 
nicht wirklich etwas Besonderes. 
 
In diesen Zusammenhang passt die 
Erwähnung zweier weiterer Bestmar-
ken ganz gut. Denn die Fördestädter 
waren am torreichsten Spiel der Bun-
desligageschichte ebenso beteiligt 
wie am torärmsten. Am 20. Dezem-
ber 2005 deklassierte der THW den 
SC Magdeburg mit 54:34 (24:19). 
Satte 88 Tore in 60 Minuten, also eins 
alle 41 Sekunden. Dagegen nimmt 
sich das 6:4 (3:0) vom 11. Februar 
1968 gegen den TuS 05 Wellinghofen 
geradezu ärmlich aus. Kurz über-
schlagen konnte man diese kom-
plette Begegnung, bezogen auf die 
Torquote, also in knapp sieben Minu-
ten des Magdeburg-Spiels hineinpa-

cken. Jene frühen Zeiten der weni-
gen Torerfolge erlebte aber zum Bei-
spiel Flensburg, wie viele andere 
heutige Clubs in der Bundesliga, 
aber noch nicht mit, was deren zum 
Teil wesentlich höhere Durch-
schnittsausbeute erklärt. 
 
Erfolgsserien sind immer eine be-
liebte Sache: je länger unbesiegt, 
desto spektakulärer. Beim THW Kiel 
waren es 51 Partien in Folge, in 
denen niemand die Zebras bezwin-
gen konnte. Ausgerechnet die MT 
Melsungen beendete mit ihrem 29:25 
im damals noch „Ostseehalle“ hei-
ßenden Mekka des deutschen Hand-
balls am 9. Dezember 2012 den 
Nimbus der Kieler Unbesiegbarkeit. 
In diese Serie eingeschlossen war 

eine weitere: 40 Siege in Folge, be-
endet durch ein 26:26 bei den Füch-
sen Berlin im September 2012. Und 
noch eine weitere einzigartige Best-
marke wohl für die Ewigkeit war Teil 
dieser 51, genauer gesagt sogar die-
ser 40 besagten Spiele: 34 von ihnen 
lagen nämlich in der Spielzeit 2011/ 
12, was dem THW seine legendäre 
„perfekte Saison“ und den Meisterti-
tel mit 68:0 Punkten bescherte. 
 
Eine Betrachtung der Erfolge des er-
folgreichsten deutschen Clubs im 
Handball wäre dennoch nicht kom-
plett ohne wenigstens die beiläufige 
Erwähnung der erlangten Meriten 
jenseits der Landesgrenzen. Viermal 
Sieger der Champions League, vier-
mal Sieger des EHF-Pokals, Vereins-
europameister und sogar Vereins- 
weltmeister – es gibt kaum einen 
Titel, auf den der THW in seinem 
Briefkopf verzichten müsste. Wobei 
in der vorliegenden Betrachtung 
längst nicht alles Platz gefunden hat. 
Individuelle Erfolge, die im Zebra-Tri-
kot in die Bücher eingegangen sind, 
würden jedoch den Rahmen spren-
gen. Exemplarisch genannt seien die 
Torjägerkronen von Pedrag Timko 
und Marko Vujin sowie unvergessene 
elf Meistertitel, die Trainer Zvonimir 
Serdarusic mit den Zebras einfuhr. 
 
All diese Zahlen unterstreichen die 
Bedeutung eines THW Kiel für den 
deutschen Handball. Kein anderer 
Verein kann derartige Bilanzen auch 
nur annähernd vorweisen und die 
meisten der Einzelstatistiken sind 
auch auf lange Sicht nicht angreifbar. 
Der nächste Bestwert, den sie sich 
(zurück)holen könnten, wäre der des 
besten Punkteschnitts pro Bundesli-
gapartie. Da stehen aktuell, basie-
rend auf der Ewigen Tabelle, exakt 
1,451 Punkte zu Buche. Hauchdünn 
die Nase vorn haben in dieser Rubrik 
die Rhein-Neckar Löwen mit 1,457 
Zählern.  Noch … – WMK

Filip Jicha (o.) trainiert den THW 
seit 2019. Von 2007 bis 2015 war 
er dort Spieler. Sander Sagosen 
kam 2020 von Paris Saint-Germain.
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HEIM

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 65 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               74 

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               80 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               96 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             201 

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50      

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 – 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             102 

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J. 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               26 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11 

 
          Erweiterter Kader:  
          Julian Fuchs, Paul Kompenhans, Erik Ullrich, David Kuntscher, Ben Beekmann

Trainer 
Gudmundur Gudmundsson (60) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
René Kagel 
Dennis Nguyen 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1982            1996          > 590              ––       Berlin 
 
    1972            1987          > 780              ––       Berlin

 Nils Blümel 
 
Jörg Loppaschewski 

Foto: DHB
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

 Lothar Exler 
 
Annegret Strauß 

DHB-Schiedsrichterwart 
Wolfgang Jamelle 

0

GAST

Trainer 
Filip Jicha (39) 

Co-Trainer 
Christian Sprenger

Torwarttrainer 
Mattias Andersson 

Athletik-Trainer 
Hinrich Brockmann

Betreuer 
Michael Menzel 
Harald Stenzel

Physiotherapeuten 
Stephan Lienau 
Jan Bock 

THW KIEL

Teamärzte 
Dr. Detlev Brandecker 
Dr. Frank Pries 

   1     Niklas Landin-Jacobsen                  TW             19.12.88              201 cm       DEN             221 

   3     Sven Ehrig                                      RR              26.06.00              197 cm       GER                 0 

   4     Domagoj Duvnjak                           RM             01.06.88              198 cm       CRO             224 

   5     Sander Sagosen                             RL              14.09.95              195 cm       NOR             116 

   6     Harald Reinkind                              RR              17.08.92              197 cm       NOR             115 

   7     Magnus Landin-Jacobsen               LA              20.08.95              197 cm       DEN               62 

   9     Oskar Sunnefeldt                            RL              21.04.98              198             SWE                 5 

 13     Steffen Weinhold                             RR              19.07.86              191 cm       GER             128      

 17     Patrick Wiencek                              KM             22.03.89              200 cm       GER             149 

 18     Niclas Ekberg                                 RA              23.12.88              191 cm       SWE             180 

 21     Dario Quenstedt                              TW             22.09.89              193 cm       GER               15 

 23     Rune Dahmke                                 LA              10.04.93              189 cm       GER               34 

 24     Miha Zarabec                                 RM             12.10.91              178 cm       SLO                75 

 27     Malte Voigt                                      LA              17.01.93              191             GER                 – 

 28     Pavel Horak                                    KM             28.11.82              198 cm       CZE              130 

 53     Nikola Bilyk                                    RL              28.11.96              198 cm       AUT                76 

 61     Hendrik Pekeler                              KM             02.07.91              203 cm       GER             114     

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore







AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 22.04. bis 06.05.2021                                          

 

 

DO        22.04.2021   19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Eulen Ludwigshafen                Steven Heine / Sascha Standke  

DO        22.04.2021   19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HSG Wetzlar                            Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

DO        22.04.2021   19:00 Uhr         MT Melsungen                       THW Kiel                                  Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

DO        22.04.2021   19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TuSEM Essen                            Julian Köppl / Denis Regner  

DO        22.04.2021   19:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           TSV GWD Minden                    Christian Hannes / David Hannes  

SA        24.04.2021   18:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

SA        24.04.2021   20:30 Uhr         TVB Stuttgart                         FRISCH AUF! Göppingen         Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SO        25.04.2021   13:30 Uhr        MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        25.04.2021   16:00 Uhr         TuSEM Essen                         THW Kiel                                  Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SO        25.04.2021   16:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           HSG Wetzlar                            Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

SO        25.04.2021   16:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Bergischer HC                         Tanja Kuttler / Maike Merz  

SO        25.04.2021   16:00 Uhr         HC Erlangen                          SC Magdeburg                        Christian und Fabian vom Dorff  

MI         05.05.2021   18:30 Uhr        HC Erlangen                          THW Kiel                                  noch nicht angesetzt 

MI         05.05.2021   18:30 Uhr        HSG Wetzlar                          TBV Lemgo Lippe                    noch nicht angesetzt 

MI         05.05.2021   18:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SG Flensburg-Handewitt         noch nicht angesetzt 

MI         05.05.2021   18:30 Uhr        HSC 2000 Coburg                  TSV Hannover-Burgdorf          noch nicht angesetzt 

MI         05.05.2021   18:30 Uhr        TuSEM Essen                        Bergischer HC                         noch nicht angesetzt 

DO        06.05.2021   19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnisse                

LIQUI MOLY Handball-  Bundesliga – Saison 2020/ 21 –  Stand: 21.04.2021                                     

  

 

   1       SG Flensburg- Handewitt         23 / 38          20            2            1           42 : 4        + 102         699         597 

   2       THW Kiel                                  23 / 38          20            1            2           41 : 5        + 135         737         602 

    3        Rhein- Neckar Löwen                     27 / 38            19              2              6            40 : 14           + 84           809           725 

    4        SC Magdeburg                               25 / 38            18              2              5            38 : 12         + 110           762           652 

    5        FRISCH AUF! Göppingen               24 / 38            15              4              5            34 : 14           + 32           673           641 

    6        Füchse Berlin                                  25 / 38            14              1            10            29 : 21           + 34           697           663 

    7         HSG Wetzlar                                  25 / 38            12              4              9            28 : 22           + 35           712           677 

    8        Bergischer HC                                24 / 38            12              3              9            27 : 21           + 40           680           640 

   9       MT Melsungen                         22 / 38          12            1            9         25 : 19         + 20         624         604 

  10        SC DHfK Leipzig                             25 / 38            11              3            11            25 : 25            - 10           648           658 

  11        TBV Lemgo Lippe                           22 / 38            10              4              8            24 : 20            - 13           585           598 

  12        HC Erlangen                                   23 / 38              9              4            10            22 : 24             + 9           625           616 

  13        TVB Stuttgart                                  26 / 38            10              1            15            21 : 31            - 51           688           739 

  14        TSV Hannover- Burgdorf                24 / 38              7              4            13            18 : 30            - 18           658           676 

  15        TSV GWD Minden                           25 / 38              6              4            15            16 : 34            - 45           650           695 

  16        HBW Balingen- Weilstetten            26 / 38              7              1            18            15 : 37            - 65           677           742 

  17        Eulen Ludwigshafen                       25 / 38              5              3            17            13 : 37            - 83           588           671 

  18        HSG Nordhorn- Lingen                   26 / 38              5              3            18            13 : 39          - 110           658           768 

  19        TuSEM Essen                                 25 / 38              5              1            19            11 : 39            - 72           659           731 

  20        HSC 2000 Coburg                           25 / 38              3              2            20              8 : 42          - 134           627           761

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





“Wir haben in der Vorbereitung auf 
die Olympischen Spiele wenig Zeit, 
befinden uns aktuell aber auch in 
einer Phase mit hoher Belastung für 
die Spieler. Deshalb haben wir den 
Kreis ein wenig vergrößert, denn 
Lehrgang und Länderspiele sind für 
uns wertvoll“, sagt Bundestrainer Al-
fred Gislason. „Ich bin froh, noch ein-
mal mehr Spieler im Training sowie 
gegen Bosnien-Herzegowina und 

Estland sehen zu können.“ Die Vor-
bereitung auf die Olympischen 
Spiele wird voraussichtlich am 5. Juli 
beginnen. 
 
Nicht zur Verfügung stehen nach 
Knieoperationen Kapitän Uwe Gens-
heimer und Torwart Johannes Bitter. 
Nach Gesprächen mit Hendrik Peke-
ler verzichtete Gislason aus gesund-
heitlichen Gründen auf eine 

Nominierung des Kieler Kreisläufers. 
Als zweiter Linksaußen neben Marcel 
Schiller rückt zum ersten Mal seit Ja-
nuar 2018 wieder Europameister 
Rune Dahmke ins Aufgebot. Bitters 
Platz nimmt der 23-jährige Wetzlarer 
Till Klimpke ein. Am Kreis kehren 
Jannik Kohlbacher und WM-Teilneh-
mer Sebastian Firnhaber zurück, im 
linken Rückraum erhält Lukas 
Stutzke (wie Klimpke 23) eine weitere 
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NATIONALMANNSCHAFT

SECHS MT-CRACKS FÜR DIE EURO-QUALIFIKATION GEGEN ES

21 Männer sind für die letzten beiden Spiele der deutschen Handball-Nationalmannschaft in der Qualifika-
tion zur EHF EURO 2022 vorgesehen. Bundestrainer Alfred Gislason hat am Montag ein Aufgebot nomi-
niert, das viele Facetten hat. In den Spielen gegen Bosnien-Herzegowina (29. April, 16.10 Uhr in Bugojna 
und live in der ARD) sowie Estland (2. Mai, 18 Uhr in Stuttgart und live bei SPORT1) werden erfahrene 
Kräfte, Rückkehrer und Rookies das DHB-Team bilden.

Das MT-Sextett in der Nationalmannsckaft ist wieder komplett! Das gab es zuletzt im November letzten 
Jahres. Auch damals ging es um die Qualifikation zur Europameisterschaft, es waren die Hinspiele gegen 
Bosnien-Herzegowina und Estland. Im Düsseldorfer ISS Dome posierten nach dem Training (vl.): Timo Kas-
tening, Julius Kühn, Kai Häfner, Silvio Heinevetter, Finn Lemke und Tobias Reichmann (Foto: S. Klahn). 
Nach der Rückkehr aus Estland waren seinerzeit mehrere Coronafälle unter den teilnehmenden Spielern 
aufgetreten, darunter auch bei Finn Lemke. 
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Chance. Abwehrspezialist Finn 
Lemke steht wie zuletzt bei den Hin-
spielen gegen Bosnien-Herzegowina 
und Estland im Kader. Auch der bei 
der Olympiaqualifikation in Berlin 
noch verletzt fehlende Tobias Reich-
mann ist wieder bereit. 
 
Der Lehrgang der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaft beginnt am 
Montag, 26. April, in Frankfurt am 
Main. Das Spiel gegen Bosnien-Her-
zegowina ist Teil einer Tagesreise mit 
einer Chartermaschine. In der Nacht 
vom 29. auf den 30. April wird die 
deutsche Delegation in Stuttgart er-
wartet. 
 
Nach vier Siegen hat die deutsche 
Handball-Nationalmannschaft den 

ersten Platz in Qualifikationsgruppe 
2 bereits sicher. Für die EHF EURO 
2022 (13. bis 30. Januar in Ungarn 
und der Slowakei) ist das Team be-
reits für die slowakische Hauptstadt 
Bratislava gesetzt. Die dortige On-
drej-Nepala-Arena wird Schauplatz 
der Vor- und Hauptrunde sein. Die 
Vorrundengruppen werden am 6. Mai 
in der ungarischen Hauptstadt Buda-
pest ausgelost. 
 
Das aktuelle Aufgebot der deut-
schen Handball-Nationalmann-
schaft: 
 
Tor: Silvio Heinevetter (MT Melsun-
gen), Till Klimpke (HSG Wetzlar),  
Andreas Wolff (KS VIVE Kielce/POL) 
Linksaußen: Marcel Schiller (Frisch 

Auf Göppingen), Rune Dahmke (THW 
Kiel). Rückraum links: Julius Kühn 
(MT Melsungen), Sebastian Heymann 
(Frisch Auf Göppingen), Finn Lemke 
(MT Melsungen), Lukas Stutzke (Ber-
gischer HC). Rückraum Mitte: Philipp 
Weber (SC DHfK Leipzig), Juri Knorr 
(TSV GWD Minden). Rückraum 
rechts: Fabian Wiede (Füchse Berlin), 
Kai Häfner (MT Melsungen), Steffen 
Weinhold (THW Kiel). Rechtsaußen: 
Timo Kastening (MT Melsungen),  
Tobias Reichmann (MT Melsungen), 
Patrick Groetzki (Rhein-Neckar 
Löwen). Kreis: Johannes Golla (SG 
Flensburg-Handewitt), Jannik Kohl-
bacher (Rhein-Neckar Löwen),  
Patrick Wiencek (THW Kiel),  
Sebastian Firnhaber (HC Erlangen). 

www.dhb.de 

STLAND UND BOSNIEN-HERZEGOWINA NOMINIERT



Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS 

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 23 : 25  (11 : 12)                500     414 km / 435 km 
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            27 : 21  (13 :   8)             1.586     29 km / 0 Km 
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 31 : 21  (13 :   9)             1.720     305 km / 326 km 
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            24 : 24  (14 : 14)                    0     29 km / 0 Km 
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 25 : 33  (  7 : 16)                    0     138 km / 158 km 
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     33 : 28  (15 : 13)                    0     25 km / 0 Km 
Verlegt, aber noch ohne Termin   SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km 
SO   29.11.20     18:30 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  32 : 31  (17 : 15)                    0     25 km / 0 Km 
SA    05.12.20     20:45 Uhr       Füchse Berlin                   MT Melsungen                 32 : 30  (13 : 14)                    0     407 km / 385 km  
DO   10.12.20    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            27 : 32  (13 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
Verlegt, aber noch ohne Termin    THW Kiel                           MT Melsungen                 Wunderino Arena        10.285     428 km / 406 km 
SO   20.12.20     16:00 Uhr       FA Göppingen                  MT Melsungen                 23 : 30  (12 : 20)                    0     391 km / 412 km 
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km 
DO   11.02.21     19:00 Uhr       TuSEM Essen                   MT Melsungen                 28 : 35  (16 : 16)                    0     220 km / 194 Km 
SO   14.02.21     16:00 Uhr       MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    28 : 30  (15 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
DO   18.02.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              31 : 28  (12 : 14)                    0     29 km / 0 Km 
DO   25.02.21    19:00 Uhr       TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 31 : 23  (17 : 15)                    0     180 km / 158 km 
SO   28.02.21    16:00 Uhr       MT Melsungen                 SC Magdeburg                 24 : 27  (12 : 13)                    0     25 km / 0 Km 
DO   04.03.21    19:00 Uhr       MT Melsungen                 HC Erlangen                     31 : 29. (16 : 16)                    0     29 km / 0 Km 
        12. - 14.03.21                   OLYMPIA-QUALIFIKATIONSTURNIER IN BERLIN   Max-Schmeling-Halle          0     407 km / 385 km 

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS 

MI    17.03.21    18:00 Uhr       HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 21 : 29  (9 : 14)                      0     276 km / 253 km 
DO   25.03.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     24 : 25  (16 : 12)                    0     29 km / 0 Km 
SO   28.03.21     16:00 Uhr       Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 27 : 30  (11 : 14)                    0     274 km / 290 km 
DO   01.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       25 : 26  (14 : 15)                    0     29 km / 0 Km 
Verlegt, aber noch ohne Termin   Bergischer HC                  MT Melsungen                 Uni Halle Wuppertal      2.518     220 km / 196 km 
DO   08.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TuSEM Essen                   35 : 31 (13 : 14)                     0     29 km / 0 Km 
SO   18.04.21     13:30 Uhr       SC Magdeburg                 MT Melsungen                 31 : 27. (15 : 13)                    0     264 km / 242 km 
DO   22.04.21     19:00 Uhr       MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle                0     29 km / 0 Km 
SO   25.04.21    13:30 Uhr       MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              Rothenbach-Halle                0     29 km / 0 Km 
DO   06.05.21     19:00 Uhr       SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 Quarterback Imm. A.     8.000     269 km / 246 km 
SA    08.05.21     20:30 Uhr       MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
        13. - 16.05.21                   TSV GWD Minden            MT Melsungen                 Kreissporth. Lübbecke 3.030     193 km / 170 km 
        26. - 27.05.21                   MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
        29. - 30.05.21                   HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 HUK-Coburg Arena       3.530     245 km / 261 km  
        02. - 03.06.21                   MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
SA    05.06.21                           * MT Melsungen              TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     341 km / 320 km 
        10. - 13.06.21                   Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km 
        16. - 17.06.21                   MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
        19. - 20.06.21                   TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena 5.000     141 km / 120 km 
        23. - 24.06.21                   MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km 
SO   27.06.20     tba                 TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 tba

CHAUER, ENTFERNUNGEN
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* REWE FINAL4 – Halbfinale
A. Käsler
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SAISON 2021/2022

HBL ERTEILT ALLEN VEREINEN DIE LIZENZ 

Damit ein Bundesligist an der jeweils 
folgenden Saison teilnehmen darf, 
muss er neben der sportlichen Quali-
fikation vor allem auch wichtige  
wirtschaftliche Voraussetzungen er-
füllen ein. Dies wird von der unab-
hängigen Lizenzierungskommission 
der Handball-Bundesliga rechtzeitig 
geprüft und im positiven Fall als er-
füllt bestätigt. Für die MT Melsungen 
trifft dies in ununterbrochener Folge 
auch für ihre 17. Saison in der 
“Stärksten Liga der Welt” zu. 

Was MT-Vorstand Axel Geerken 
sagt:  
 
“Die Prüfungskommission schaut 
sich zum Beispiel ganz genau die 
bestehenden Sponsorenverträge an, 
um davon abzuleiten, wie der veran-
schlagte Etat für die kommende Sai-
son gedeckt werden soll. In diesem 
Punkt gebührt unser großer Dank in 
erster Linie unseren Partnern und 
Sponsoren, die auch in diesen be-
wegten Zeiten zu uns stehen und 
ihre finanziellen Zusagen einhalten. 
Darüber hinaus bilden die staatlichen 
Coronahilfen und der teilweise Ge-
haltsverzicht unserer Spieler weitere 
wichtige Bausteine, um unseren Etat 
zu entlasten. Auch dafür sind wir 
sehr dankbar. Unser Dank geht na-
türlich auch an unsere treuen Fans, 
die uns auf vielfältige und kreative 
Weise zeigen, wie sehr sie den MT-
Handball vermissen. Apropos: Wir 

hoffen inständig und tun alles von 
uns aus Mögliche, dass die Fans 
spätestens zur kommenden Saison 
wieder in die Arenen zurückkehren. 
Eine weitere Saison gänzlich ohne 
Zuschauer würde nicht nur uns als 
Club, sondern den Profihandball ins-
gesamt in seinem Fortbestehen ge-
fährden. Wir müssen uns ohnehin auf 
weitere Herausforderungen einstel-
len – wirtschaftlich, wie organisato-
risch – um eine Rückkehr zur 
sogenannten Normalität zu errei-

chen. Indes ist unsere Zuversicht 
groß, auch in der 17. Saison in der 
höchsten deutschen Spielklasse 
sportlich eine gute Rolle spielen zu 
können, wie wir mit den bekanntge-
gebenen Personalentscheidungen 
bereits angedeutet haben.” – B.K. 
 
Die Pressemeldung der HBL im 
Wortlaut: 
 
Der Zweitligist Wilhelmshavener HV 
erhält die Lizenz für die kommende 
Saison allerdings unter der Bedin-
gung, dass die derzeit bestehende 
Liquiditätslücke bis spätestens zum 
12. Mai 2021 geschlossen wird. Dies 
muss der Lizenzierungskommission 
nachgewiesen werden. Wird die Be-
dingung nicht innerhalb der gesetz-
ten Frist erfüllt, gilt die Lizenz als 
nicht erteilt. 
 
Olaf Rittmeier, Mitglied der Lizenzie-

rungskommission: „Das Lizenzie-
rungsverfahren für die Saison 
2021/2022 fällt trotz sehr angespann-
ter Lage aufgrund mehrerer Faktoren 
positiv aus. Es ist den Geschäftsfüh-
rerinnen und Geschäftsführern der 
Klubs gelungen, über einen längeren 
Zeitraum laufende Kosten, auch 
durch Gehaltsverzichte der Spieler, 
erheblich zu senken. Positiv wirkt 
sich aus, dass die Sponsoren in die-
ser wirtschaftlich schwierigen Lage 
den Klubs weitestgehend verbunden 
bleiben – sicher auch, weil es gelun-
gen ist, den Spielbetrieb der Ligen 
bis dato aufrechtzuerhalten und so 
auch die TV-Präsenz mit sehr guter 
Reichweite zu sichern. Auch die Co-
rona-Hilfen von Bund, Land und 
Kommunen tragen zur Existenzsi-
cherung bei.“ 
 
Mattes Rogowski, Leiter Sport & Li-
zenzierungsverfahren bei der HBL 
GmbH, ergänzt: „Nach über einem 
Jahr Corona-Pandemie zahlt es sich 
aus, dass die Klubs in den vorheri-
gen Jahren solide gewirtschaftet 
haben und sukzessive negatives Ei-
genkapital abgebaut haben. Auch 
wenn das rettende Ufer noch ein 
ganzes Stück entfernt liegt, ist die 
Erteilung der Lizenzen nach intensi-
ver Prüfung - wenn auch teils unter 
Auflagen - sehr erfreulich.“      
       
Der unabhängigen Lizenzierungs-
kommission des HBL e.V. gehören 
neben dem Vorsitzenden Rolf Nott-
meier, Richter am Arbeitsgericht Min-
den, Olaf Rittmeier, Steuerberater 
und Frank Bohmann, Geschäftsfüh-
rer der Handball-Bundesliga GmbH 
an. Unterstützt wird die Kommission 
durch Mattes Rogowski, Leiter Sport 
& Lizenzierungsverfahren bei der 
HBL GmbH. –  www.liquimoly-hbl.de

20

Die unabhängige Lizenzierungskommission des Handball-Bundesliga e.V. hat am Dienstag entschieden, 
dass alle Vereine in der 1. und 2. Handball-Bundesliga die Lizenz für die Spielzeit 2021/22 erhalten. Diese 
Entscheidung steht unter dem Vorbehalt der jeweiligen sportlichen Qualifikation. 

F
o

to
: A

. K
äs

le
r





Der Fanshop von Handball-Bundesligist MT Melsungen hält Frühjahrsputz und bietet eine riesige Auswahl 
an Fanartikeln zu deutlich reduzierten Preisen. Die Fans dürfen sich auf Rabatte bis zu 80 Prozent freuen – 
und das nicht nur bei Restposten. Die Aktion läuft vom 22. April bis zum 9. Mai 2021. 

Das original MT-Trikot der aktuellen Saison für 34,90 € 
statt 69,00 €, der “60-Minuten-Vollgas”-Hoodie für 14,90 
€ statt 29,90 €, das rotweiße Ringelshirt sogar für nur 
5,90 statt 29,90 € – das sind nur einige Beispiele aus 
dem knallhart preisreduzierten Sortiment des MT-Fan-
shops.  
 
Das Gros der Artikel von Trikots über Hoodies, T-Shirts, 
Socken, Schals bis hin zum Kugelschreiber ist mit Ra-
batten zwischen 50 und 80 Prozent erhältlich. Das gilt 
natürlich auch für viele Textilien in den Kindergrößen. 
 
Bestellung und Kauf sind online bequem über das MT 
Fanshop-Portal auf mt-melsungen.de möglich. Start der 
Frühjahrsputz-Aktion mit jeder Menge Schnäppchen zum 
Abstauben ist am Donnerstag, 22.April. Die Aktion endet 
am Sonntag, 9. Mai 2021. – B.K. 

FRÜHJAHRSPUTZ IM MT-FANSHOP

RABATTE BIS ZU 80 PROZENT!
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 Lasse, in welche Rolle bist 
Du als Kind am liebsten geschlüpft?  
Ich habe schon früh immer etwas mit 
Bällen gemacht. Als Kinder haben 
wir in unserer Clique jede Gelegen-
heit genutzt, um nach der Schule Ho-
ckey oder Fußball zu spielen. Damals 
hatte ich mit Roberto Baggio einen 
Lieblingsspieler [Anmerkung: Baggio 
spielte Anfang der 1990er bei Juven-
tus Turin und wurde 1994 mit Italien 
Vizeweltmeister]. Aber ich fand auch 
unseren dänischen Weltklassespieler 
Brian Laudrup gut. Dänemark wurde 
ja 1992 im Endspiel gegen Deutsch-
land Europameister [Anmerk.: Lasse 
war damals vier Jahre alt]. 

 Was war Dein erster Berufs-
wunsch? 
Als Kind wollte ich Profisportler wer-
den [lacht]. Aber mein erster ernst-
hafter Berufswunsch, an den ich 
mich erinnern kann, hatte ich viel 
später. Es sollte irgendetwas mit 
Wirtschaft zu tun haben. Ob das 
aber mein Topfavorit sein würde, 
konnte ich damals nicht sagen. In-
zwischen weiß ich, dass ich nach 
meiner Handballkarriere schon gern 

in einem Bereich arbeiten würde, in 
dem Management, Wirtschaft und 
strategische Entscheidungen im wei-
testen Sinne eine wesentliche Rolle 
spielen. Wann ich zum ersten Mal in 
diese Richtung gedacht habe, weiß 
ich aber nicht mehr genau. [Nach-
frage: Wurden Deine Überlegungen 
von den Berufen Deiner Eltern beein-
flusst?]  Mein Mutter und mein Vater 
sind inzwischen Rentner. Meine Mut-
ter war Zeit ihres Berufslebens Leh-
rerin, unter anderem für Geschichte. 
Mein Vater hat in führender Position 
bei einer Bank gearbeitet und später 
als Immobilienmakler. Der hatte also 
viel mit Wirtschaft und Zahlen zu tun. 

1

2

17 FRAGEN AN DIE #15

Die bislang einzige Auslandsstation für Lasse Mikkelsen als Handballprofi ist die MT Melsungen. Zuvor 
hatte er sehs Jahre lang beim dänischen Erstligisten Skjern Håndbold gespielt. Und spätestens als die MT 
und Skjern im EHF-Cup aufeinandertrafen und Lasse mit seinen Toren und seinem Spielverständnis maß-
geblich dazu beitrug, die Nordhessen aus dem Wettbewerb zu bugsieren, war er in ihr Visier geraten. Es 
war die Saison 2014/15, die MT war zum ersten Mal in einem europäischen Wettbewerb vertreten und 
hatte es auf Anhieb bis ins Viertelfinale im EHF-Cup geschafft. Dort wartete dann Skjern. Im Hinspiel in 
Dänemark wurden der MT beim 25:20 die Grenzen aufgezeigt. Lasse Mikkelsen Beitrag: Sieben Tore und 
zahlreiche Assists. Im Rückspiel in Kassel, vor ziemlich genau sechs Jahren, am 19. April 2015, gelang 
den Rot-Weißen zwar auch ein Sieg mit fünf Toren Unterschied, leider hatte Skjern aber beim 28:23 auf-
grund von mehr Auswärtstoren die Nase vorn. Auch da hatte wieder Lasse Mikkelsen seine Hände erfolg-
reich im Spiel – nicht nur wegen seiner fünf Tore. Der damalige MT-Coach Michael Roth hatte den offensiv- 
starken Regisseur fortan als potenzielle Verstärkung auserkoren und 2017 nach Nordhessen gelotst. Der 
Däne kam übrigens mit der Empfehlung als bester Schütze der Champions League Saison 2015/16 (49 T.). 
Seine Qualitäten ließ er in der Bundesliga dann so richtig aufblitzen in der Saison 2018/19, als er mit 164 
Treffern zum torgefährlichsten Spielmacher avancierte. In dieser Saison steht er etwas im Schatten des 
immer stärker werdenden Domagoj Pavlovic Parallel zum Profihandball bildet sich der dreifache Familien-
vater per Onlinestudium an der Uni Aalborg in Managementfragen weiter. Sein MT-Vertrag läuft bis 2022.
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WAS LASSE MIKKELSEN AUSSER HANDBALL BESCHÄFTIGT, W



 Von wem hast Du in Deinem 
Leben am meisten gelernt? 
Natürlich vor allem von meinen El-
tern und von meiner Familie allge-
mein. Aber auch von Freunden. Eben 
von allen, die einen an ihren Erfah-
rungen teilhaben lassen. In meiner 
eigenen Familie – mein Frau und ich 
haben zwei Jungen und ein Mädchen 
im Alter von sechs und vier Jahren 
und einem Jahr – haben hier in 
Deutschland einen großen Entwick-
lungsschritt gemacht. Es ist ja ein 
Unterschied, ob Du in Deiner Heimat 
oder in einem fremden  Land wohnst 
und arbeitest. Für uns war der Weg 
hierher zu gehen, eine sehr gute Ent-
scheidung. Wir haben hier viel Neues 
kennengelernt und ausprobiert und 
das hat uns auch persönlich weiter-
gebracht. Es war ein Schritt, von 
dem man allgemein sagen kann, 
dass man sich damit im wahrsten 
Sinne bewegt hat. 
   

 Bei welchem historischen  
Ereignis wärst Du gerne live 
dabei gewesen? 
[Überlegt etwas länger]. Puh, das ist 
schwer zu sagen. Was ich spannend 
finde ist, wie sich alles nach dem 
Zweiten Weltkrieg entwickelt hat. 
Das war eindeutig ein sehr schreck- 
liches Ereignis, dass ich natürlich auf 
keinen Fall hätte miterleben wollen. 
Mit gut 80 Jahren ist dieses Ereignis 
ja noch nicht so ganz lange her. Aber 
was es mit der Welt gemacht hat, 
nicht nur damals sondern auch in 
den Jahren danach bis heute, ist 
schon sehr krass. [Nachfrage: Inte-
ressierst Du dich besonders für Ge-
schichte, für historische Ereignisse?] 
Nicht besonders. Aber wie schon ge-
sagt, meine Mama war auch Ge-
schichtslehrerin und davon habe ich 
natürlich einiges mitbekommen. Wir 
hätten zum Beispiel gern auch mal 
ein Konzentrationslager besichtigt, 
wo ja sehr vielen Menschen großes 

Leid bis hin zum Tod angetan wurde. 
Bislang hat das aber noch nicht ge-
klappt. 
  

 Welche bekannte Person 
möchtest Du mal treffen und was 
würdest Du sie dann fragen? 
[Überlegt etwas länger] Das kann ein 
Präsident sein, wie etwa Barack 
Obama, oder jemand aus der 
Wirtschaft, der Herausragendes 
geschafft hat. Oder auch im 
Sport. Da fällt mir Alex Ferguson 
ein. Im Schnitt werden ja Trainer 
alle zwei, drei Jahre gewechselt. 
Er aber hat diesen Job über einen 
sehr langen Zeitpunkt beim sel-
ben Verein auf hohem Niveau aus-
geübt und damit  in dieser Branche 
schon den Unterschied ausge-
macht. [Anmerk. Der gebürtige 
Schotte Alex Ferguson trai-
nierte 27 Jahre lang, 
1986 bis 2013 den 
englischen Top-
club Manches-
ter United, 
gewann mit 
ihm mehr-
fach den 
Europa-
pokal 
und die 
Cham-
pions 
Lea-
gue]. 
  

 
Wem 
möch-
test 
Du nie 
begeg-
nen 
und 
warum? 
Wenn 
das so 
wäre, 
würde ich 

einfach Abstand zu ihnen halten. 
Aber im Ernst: Ich habe keinen Men-
schen, den ich so hasse, dass ich ihn 
nicht treffen würde. 
  

 Was müsste unbedingt  er-
funden werden, was es bislang 
noch nicht gibt auf der Welt? 

Wenn, dann müsste es 
etwas sein, was 

die Umwelt 
schützt, statt 
ihr zu scha-
den. Etwas, 
was die 
Welt bes-
ser macht. 
Es gibt ja 
schon 

viele 
gute 

6

5

4

3

7

WEN ER IM SPORT BEWUNDERT, WAS DIE WELT BRAUCHT 
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Vorschläge, aber die müssen auch 
umgesetzt werden. [Nachfrage: Ver-
folgst Du die Entwicklung, die zum 
Beispiel Greta Thunberg angestoßen 
hat?] Die Politiker nennen ja immer 
zeitliche Ziele, was zum Beispiel bis 
2030 oder 2050 erreicht sein soll. 
Aber es muss auch wirklich etwas 
getan werden. Das trifft nicht nur für 
die Umwelt zu. Zum Beispiel muss 
auch viel mehr dafür getan werden, 
den Unterschied zwischen Armut 
und Reichtum zu verringern. Und 
zwar mit allen Möglichkeiten, die 
derzeit zur Verfügung stehen. 

 

 Wie geschickt bist Du hand-
werklich - was ist Deine bisher 
größte handwerkliche Leistung? 
[Lacht] Das ist nicht meine Stärke. Ir-
gendwelche IKEA-Möbel aufzu-
bauen, das kriege ich schon hin, 
aber dann hört’s auch schon lang-
sam auf. Ich finde es aber gut, etwas 
auszuprobieren. Das mache ich 
auch, wenn ich Zeit dafür habe. Aber 
wenn Du meine Freunde oder auch 
meine Frau nach meinen handwerkli-
chen Fähigkeiten fragst, würdest Du 
die Antwort schon vorher kennen 
[lacht]. 
 

 Welchen Sport kannst Du 
außer Handball besonders gut? 
Julius Kühn sagt immer, ich könnte 
auch Profifußballer werden [lacht]  
 

 Welches war die bislang 
größte Überraschung (posi-
tiv oder negativ) für 
Dich? 
Das ist die Geburt 
unserer 

Kinder. Dies mitzuerleben, 
ihre Entwicklung zu be-
gleiten und zu er-
kennen, was 
dann alles 
wichtig 
ist, 
das 

ist schon 
das 
Größte.  
 

 
Wel-
che 
Dinge 
in sei-
nem 
Leben 
sollte 
man un-
be-
dingt 

auf-
heben 

statt weg-
zuwerfen? 

Dinge, die einem 
wirklich wichtig sind, hebt 

man sicher auf. Aber ansons-
ten ist das nicht so meine Art. 

Meine Eltern haben zum Beispiel 
einiges von früher von mir aufbe-

wahrt, von dem ich gar nicht 
wusste, dass es noch da ist. Ich 
habe einige meiner früheren Trikots 

von den dänischen 
Mannschaften aufge-

hoben, in den 
ich mal ge-

spielt habe. 
Ich weiß 

aktuell 
aber gar 

nicht 
wo 

genau, wo  die 
liegen. Sachen, die 

ich selber nicht 
mehr gebrauche, 

verschenke ich dann 
liebe ran gemeinnüt-

zige Organisationen, 
zum Beispiel an das Rote 

Kreuz.   
 

 Wie kannst Du am  
besten entschleunigen? 

An freien Wochenenden. Wenn 
wir zum Beispiel mit meiner Fami-

lie zusammen in Dänemark sind, bei  
meinen Eltern. Dann genieße ich die 
Zeit.  Klar, gehen wir dann auch mal 
spazieren, frische Luft tut ja immer 
gut, aber ich selber bin jetzt nicht der 
große Naturfan. Ich würde nicht un-
bedingt in einer offenen Hütte über-
nachten [lacht]. 
 
 

 Was macht Dich fuchsteu-
felswild? 
Wenn etwas unfair ist und wogegen 
Du nichts machen kannst. Wenn sich 
Menschen über andere eine Meinung 
bilden, ohne sie genauer zu kennen. 
Wenn es keinen Respekt vor anderen 
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gibt. Wenn es Rassismus gibt. Das 
finde ich idiotisch. 
 

 Was war der kurioseste Auto-
gramm- und /oder Selfiewunsch? 
Ich musste noch keine Autogramm 
auf irgendwelche Körperteile geben. 
Es kommen zwar viele Wünsche aber 
das war nie in kritischen Bereichen. 
Überraschend ist es dann schon, 
wenn Du Samstagabends in einer 
Bar sitzt und dann Fans mal schnell 
ein Selfie machen oder ein Auto-
gramm haben wollen.   
 

 Welche (Journalisten-) Frage 
kannst Du nicht mehr hören? 
Wenn wirklich mal ein dumme Frage 
kommt, versuche ich die kurz zu be-
antworten. Aber man muss ja immer 
auch die andere Seite sehen. Für die 
Journalisten ist es nicht einfach, die 
passenden fragen zu stellen. Die 
müssen sich ja auch immer etwas 
überlegen. Wenn die Frage kommt 
“Wie fühlst Du Dich?”, ist das nicht 
besonders gut. Aber wie gesagt, ich 
verstehe auch die Journalisten. 
 
  

 Hast Du ein Motto einen 
Spruch? 
Ich habe kein bestimmtes Motto. Ich 
versuche, generell positiv zu sein 
und Spaß bei dem zu haben, was ich 
tue. Das finde ich schon wichtig. Ich 
schaue auch aus der Helicopter-
Sicht auf viel Dinge, die mich und 
meine Familie betreffen, zum Bei-
spiel im Handball, die Entwicklung 
der Kinder, der Bau eines Hauses, 
und so weiter. Ich habe da schon ei-
nige Visionen. Und dabei ist die posi-
tive Einstellung immer wichtig. 
Gerade, weil es in der Welt auch viel 
Negatives gibt.   
 
 

 Welche Schlagzeile würdest 
Du über Dich gern einmal lesen? 
[Überlegt etwas] Das weiß ich nicht. 

Denn das ist für mich nicht so wich-
tig. Wichtig ist mir vielmehr dass 
meine Familie und meine Freunde 
hinter mir stehen und dass mich 

meine Mitspieler respektieren. Es 
gibt über alles mögliche Schlagzei-
len, ich selber brauche das nicht. 

B.K.
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SG Flensburg-Handewitt • Saison 2020/2021 

Hinten (v.l.): Michael Döring (Athletiktrainer), Mads Mensah Larsen, Gøran Søgard Johannessen, Magnus Rød, Simon Hald, Lasse Møller, Franz 
Semper, Thorsten Lange (Teamarzt). Mitte (v.l.): Maik Machulla (Cheftrainer), Mark Bult (Co-Trainer), Jim Gottfridsson, Jacob Heinl, Johannes 
Golla, Marius Steinhauser, Torsten Ahnsel (Teamarzt), Jana Kräber (Physiotherapeutin). Vorn (v.l.): Kay Bendixen (Teambetreuer), Magnus Jøndal, 
Benjamin Buric, Lasse Svan (Kapitän), Torbjørn Bergerud, Hampus Wanne, Andreas Mau (Osteopath). 3 Fotos: SG F-H

Recht heftige Druckgefühle dürften 
sich spätestens im Winter der ge-
nannten Saison bemerkbar gemacht 
haben. Es war zwar prinzipiell schon 
vorher klar, dass sich im Kader zum 
Sommer hin wesentliche Dinge tun 
würden. Aber um den Jahreswechsel 
herum kam zudem noch die Befürch-
tung auf, dass es zum Ende der Sai-
son hin nicht einmal etwas werden 
würde mit der Fortsetzung der seri-
enweise eingefahrenen zweiten und 
dritten Plätze in den Jahren zuvor. 
Immer war entweder der THW Kiel 
ein klein wenig voraus gewesen oder 
die Rhein-Neckar Löwen hatten die 
Nase um Haaresbreite vorn gehabt. 
 
Diesmal ging die „Halbzeitmeister-
schaft“ ebenfalls nach Mannheim, 

doch Flensburg war immerhin noch 
auf einen Punkt dran. Und das trotz 
einer derben Klatsche mit acht Toren 
daheim gegen den Rivalen aus Kiel. 
Dass der Rückrunden-Auftakt, auch 
noch im alten Jahr, mit einer weiteren 
deutlichen Pleite bei den Löwen und 
einem ungeplanten Punktverlust 
gegen Hannover gründlich daneben 
ging, löste angesichts der bevorste-
henden personellen Veränderungen 
Unbehagen aus. 
 
Gleich sechs Spieler standen auf der 
bekannten Abgangstliste. Allen voran 
der bärenstarke Rückhalt und Fels in 
der Brandung, wann immer es eng 
wurde: Mattias Andersson. Mit 40 
Lenzen irgendwie immer noch im 
besten Alter für einen Torsteher und 

legitimer Kandidat für einen Stamm-
platz bis an die 50er heran. So jeden-
falls wirkte es, wenn der Schwede 
Woche für Woche Spitzenleistungen 
abrief. Nicht viel anders sah es auf 
der so wichtigen Spielmacher-Posi-
tion aus, wo Thomas Mogensen sei-
nen Abschied verkündet hatte. 
Schwer wiegende Verluste, die ihre 
schmerzenden Schatten da voraus 
warfen. 
 
Und das in einer Situation, da sich 
von dem nur wenige Jahre zuvor ge-
krönten Champions League-Sieger 
bereits Legenden wie Steffen Wein-
hold, Michael Knudsen und Anders 
Eggert verabschiedet hatten. Auch 
dass Spieler wie Holger Glandorf und 
Tobias Karlsson nur noch je ein wei-

Umbrüche sind das, wovor im Mannschafts-Leistungssport die meisten Verantwortlichen nicht unbedingt 
die klassische „Angst“, aber in jedem Fall gehörigen Respekt haben. Vor allem dann, wenn sich der zu be-
handelnde Patient in exponierter Stellung bewegt und sich eigentlich kaum noch verbessern, dafür aber 
gewaltig an Boden verlieren kann, wenn irgendetwas schiefgeht. So wie die SG Flensburg-Handewitt in, 
beziehungsweise nach der Saison 2017/18.
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teres Jahr Vertrag hatten, sowie 
Lasse Svan zudem mit Mitte 30 
ebenfalls nicht mehr zu den Jünglin-
gen zählte, machte nichts besser. Da 
war es auch kein Trost, dass die üb-
rigen Abgänge vermeintlich „nur“ die 
zweite Garnitur betrafen. Aber 
was ist schon eine „zweite 
Garnitur“, wenn man über 
eine der zwei, drei stärksten 
Mannschaften der stärksten 
Liga der Welt redet? 
 
Flensburg war und ist über-
wiegend skandinavisch geprägt. 
Kein Wunder bei einem Verein, des-
sen Heimstadt nicht nur an der 
Grenze zu Dänemark liegt, sondern 
praktisch diese Grenze darstellt. 
Viele Spieler waren Dänen, viele 
wohnten und lebten jenseits der 
Grenze. Da war ein Jakob Heinl, sei-
nes Zeichens so etwas wie ein ge-
fühlt urdeutsches Eigengewächs der 
SG, viel mehr als nur eine lokale Inte-
grationsfigur im bärenstarken Kader. 
Auch der Abgang von Kevin Möller, 
der als Torwartkollege von Anders-
son diese wichtige Position komplett 
zur Neudisposition stellte, ging so 
gesehen niemals als Ersatzspieler 

durch. Nein, es waren eher gewaltige 
Löcher, die sich da abzeichneten. 
 
Vielleicht war es aber auch genau 
diese so fragile Konstellation, die 
das Team in der restlichen Rück-
runde zusammenschweißte und zur 
fast unwiderstehlichen Schicksalsge-
meinschaft machte. Wie anders ist 
es zu erklären, dass dieser gerade 
strauchelnd scheinende und am 
Ende der Spielzeit auseinander bre-
chende Haufen nur noch ganze zwei 
Punkte (in Magdeburg) abgab und 
sich fast schon sensationell doch 
noch die Meisterschaft holte? Die 
erste nach 14 Jahren ständigem Hin-
terherhecheln übrigens. 
 
Ungeachtet dieser Widrigkeiten, aber 
mit dem Erfolg im Rücken, fiel der 
Umbruch im Sommer 2018 
wesentlich leichter, war aber 
– wie schon angedeutet – 
längst kein weiterer Selbst-
läufer. Zu verdanken war 

der dennoch blei-
bende Erfolg ganz 

sicher auch 
Mike  

 

 
 
Ma-
chulla, der gleich in 
seiner erste Saison 
als voll verantwortli-
cher Trainer den 
Meistertitel hatte 
verbuchen können. 
Das gab genug 
Selbstvertrauen, 
die Ziele trotz der 
personellen Verän-
derungen in sei-
nem Kader nicht 
wesentlich zurück-

zuschrauben. Was seinen Ursprung 
auch in der Gewissheit hatte, dass 
zum Beispiel das Keeper-Duo An-
dersson/Möller in Benjamin Buric 
und Torbjørn Bergerud ein wesent-
lich ausgeglicheneres, jedoch nicht 
minder starkes Nachfolger-Gespann 
bekam. 
 
Aber auch die anderen Abgänge wur-
den erstklassig ersetzt. Am Kreis 
ging Johannes Golla neben Simon 
Hald Jensen bei Tobias Karlsson in 
die Lehre und reifte schnell zum 
Stamm- wie auch Nationalspieler, 
Gøran Johannessen trat die Nach-
folge von Mogensen an. Zur Meister-
saison waren bereits Magnus Röd 
und Simon Jeppson gekommen, die 
nun voll in den Fokus rückten – und 
überzeugten. Und Maik Machulla 

verstand es prächtig, diese fast 
runderneuerte Truppe in Win-
deseile aufeinander abzu-
stimmen, so dass nur ein 
Jahr später bereits die 
nächste Meisterschaft in tro-
ckenen Tüchern war. Es war 

ein Umbruch der Extraklasse, 
den die SG Flensburg-
Handewitt da vollzo-
gen hatte und von 
dem sie auch heute, 
zweieinhalb Jahre 
später, noch lebt. 
Stark verjüngt 
zudem - und fast im 
Gleichschritt mit 

dem THW Kiel 
möglicherweise 

auf dem Weg 
zum nächsten 

Titel. – WMK 
 

 
Ex-MT-
Kreis-
läufer 
Johan-
nes 
Golla

Maik Machulla trainiert die SG 
seit 2017. In 2012 kam er als 
Spieler, wurde später Co-Trainer 
unter Ljubomir Vranjes. 
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  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 65 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               74 

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               80 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               96 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             201 

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50      

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 – 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             102 

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J. 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               26 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11 

 
          Erweiterter Kader:  
          Julian Fuchs, Paul Kompenhans, Erik Ullrich, David Kuntscher, Ben Beekmann

Trainer 
Gudmundur Gudmundsson (60) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
René Kagel 
Dennis Nguyen 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1979            1997          > 415              81       Neuried 
 
    1981            1996          > 415              81       Offenburg

Fabian Baumgart  
 
Sascha Wild

Foto: DHB
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

 Burkhard Führer  
 
Matthias Eisenhuth 

Frank Wenz 0

GAST

SG FLENSBURG-HANDEWITT

   1     Benjamin Burić                               TW             20.11.90              196             BIH                 75 

   4     Johannes  Golla                              KM             05.11.97              195             GER               21 

   5     Simon Hald                                    KM             28.09.94              203             DEN               29 

 11     Lasse Svan                                     RA              31.08.83              185             DEN             214 

 14     Hampus Wanne                              LA              10.12.93              184             SWE               32 

 18     Magnus Jøndal                               LA              07.02.88              184             NOR             155 

 19     Marius Steinhauser                         RA              06.02.93              187             GER              7 J. 

 21     Jacob Herinl                                   KM             03.10.86              195             GER               28 

 22     Mads Mensah Larsen                     RL              19.08.91              188             DEN             131 

 23     Gøran Søgard Johannessen            RM             26.04.94              193             NOR               71 

 24     Jim Gottfridsson                             RM             02.09.92              190             SWE               80 

 30     Torbjørn Bergerud                           TW             16.07.94              199             NOR               84 

 32     Franz Semper                                 RR              05.07.97              191             GER               15 

 40     Alexander Petersson                       RR              02.07.80              187             ISL               186 

 64     Lasse Kjær Møller                           RL              11.06.96              199             DEN               10 

 77     Magnus Rød                                   RR              07.07.97              204             NOR               52

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Trainer 
Maik Machulla (44) 

Co-Trainer 
Mark Bult

Betreuer 
Kay Bendixen 

Athletik-Trainer 
Michael Döring

Physiotherapeutin 
Jana Gräber 

Osteopath 
Andreas Mau 

Teamärzte 
Thorsten Lange 
Torsten Ahnsel
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SKY SPORT – MEINE GESCHICHTE

RICCARDO BASILE BESUCHT SILVIO HEINEVETTER

Warum Silvio Heinevetter zur MT ge-
gangen ist, wie er den Wechsel von 
Berlin nach Kassel empfindet, dass 
er seine Beziehung zu Schauspiele-
rin Simone Thomalla am Anfang als 
“mutig” bezeichnete, wer die beiden 
zunächst besonders nervte, warum 
er nur mit kleinem Handgepäck in 
einen mehrwöchigen Urlaub nach 
Los Angeles reiste, was er am bes-
ten im Thermomix zubereiten kann, 
dass er einen angeborenen Herzfeh-
ler hatte, der aber schon im Alter von 
fünf Jahren durch eine Operation be-
hoben werden konnte, was ihm mal 
der frühere Bundestrainer Heiner 
Brand übel nahm oder wie er mitten 
in der Sendung Simone Thomallas 
Tochter Sophia anruft, die dann auch 
gleich etwas Privates ausplaudert, 
warum deren Freund Loris Karius in 
einem Videogruß “Heine” als “mo-
disch selbstbewusst” bezeichnet – 
all das deckt Riccardo Basile in 

“Meine Geschichte” schonungslos 
auf.  
Da kann es der Sky Moderator locker 
verschmerzen, dass er zum Ab-
schluss seines Besuchs die von 
Heine bestimmte Challenge knapp 
verliert: Am Treppengeländer in Hei-
nes Wohnung schafft Basile 18 und 
Heine 20 Klimmzüge. 

Die knapp halbstündige Sendung 
lässt sich weiterhin 
online auf sky.de 
abrufen. Mit diesem 
QR-Code gehts di-
rekt zum Link – Viel 
Spaß! 
 

SKY-Moderator  Riccardo Basile trifft in seiner Sendung “Meine Geschichte Fußballer wie BVB-Kapitän 
Marco Reus, NBA-Star Dennis Schröder oder Gladbach-Kapitän Lars Stindl (32), um den Zuschauern einen 
Einblick in den privaten Kosmos von promineten Sportlern zu zeigen. Diese Woche war mit Silvio Heinevet-
ter das wohl bekannteste Gesicht der Handball-Bundesliga dran. Riccardo Basile besuchte den MT-Keeper 
in seiner Kasseler Wohnung und entlockte ihm so einige ziemlich private Geschichten.

Screenshot SKY

Wer ist Riccardo Basile? 

Riccardo Basile wuchs im osthessischen 
Fulda auf. Nach dem Abitur 2011 studierte 
Basile u.a. Kommunikationswissenschaft.  
Bereits vor seinem und während seines Stu-
diums arbeitete er als Praktikant und freier 
Mitarbeiter für die Sportredaktion von Sky 
Deutschland. Ab August 2017 moderierte 
Basile neben Esther Sedlaczek und Britta 
Hofmann, sowie Sebastian Hellmann und 
Michael Leopold die Fußball-Bundesliga und 
UEFA Champions League. 2016 gründete 
Basile das Modelabel „BOLZR“, welches er 
bis heute leitet. Basile arbeitet auch als In-
fluencer und ist dabei vor allem als Werbe-
gesicht von L'Oréal, Metaxa und Home 
Deluxe bekannt. Quelle: Wikipedia

instagram.com/riccardobasile

“Heine” lässt Besucher Riccardo 
Basile erstmal Durchwischen.
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SPORT1: Herr Bohmann, National-
spieler Hendrik Pekeler vom THW 
Kiel hat in einem Interview ge-
sagt, er bezweifele angesichts 
der Corona-Entwicklung und der 
damit einhergehenden Spielaus-
fälle- und Verlegungen, dass die 
Bundesliga-Saison mit all ihren 
angesetzten Punktspielen zu 
Ende gehe. Teilen Sie seine Mei-
nung?   
 
Frank Bohmann: Hendrik 
Pekeler hat damit ja nicht ganz Un-
recht, dieses Szenario könnte tat-
sächlich so kommen. Ich nehme ihm 
diese Aussage bestimmt nicht übel, 
wir wollen es aber trotzdem schaf-
fen. Wir haben in unserem wöchentli-
chen Jour fixe mit allen Bundesliga- 
Klubs in diesem Zusammenhang 
auch noch einmal über eine erneute 
Verschärfung unserer Hygienekon-
zepte gesprochen, um die Anste-
ckungsgefahr ein weiteres Stück zu 
reduzieren, dafür haben wir auch 
einen Infektiologen und Epidemiolo-
gen zu Rate gezogen. Klar ist: Durch 
die neue Virus-Variante ist die Gefahr 
erheblich größer – und damit auch 
die Wahrscheinlichkeit, dass bei 
einem Fall auch schnell gleich eine 
ganze Mannschaft in Quarantäne 
muss. Und je später in der Saison wir 
dann solche Ausfälle haben, umso 
schwieriger wird es, dass die Teams 
wirklich all ihre 38 Spiele bestreiten, 
weil uns dann schlichtweg die Nach-
holtermine dafür fehlen werden. 
 
SPORT1: Und die bereits jetzt 
feststehenden Spielausfälle... 
  
Frank Bohmann: …kriegen wir noch 
nachgeholt und sind auch bereits an-
gesetzt. Aber viel mehr passieren 
darf nun tatsächlich nicht; und in die 

Glaskugel schauen kann niemand 
von uns, was die weitere Entwick-
lung des Infektionsgeschehens an-
geht.  

 
SPORT1: Aber es gibt Pläne, wie 
die HBL im Fall der Fälle reagie-
ren kann und wird? 
 
Frank Bohmann: Wir überlegen na-
türlich, wie wir am Ende Spieltage 
verdichten könnten, wenn es sein 
muss auch in Form eines Abschluss-

turniers, um somit doch noch auf 
eine maximal mögliche Anzahl von 
Spielen zu kommen. Diesen Gedan-
ken gibt es schon länger, und die 

Basketballer haben das ja auch ge-
schafft. Aber der Unterschied ist, 
dass wir dabei dann bei bis zu 20 
Teams wesentlich mehr Mannschaf-
ten einbinden würden, und dass dies 
alles während einer laufenden Saison 
bis Ende Juni geschehen müsste. 
 
SPORT1: Erzählen Sie gern mehr 

HBL-SZENARIEN

In der HBL müssen vermehrt Spiele wegen Corona verlegt werden. Liga-Geschäftsführer Frank Bohmann 
hat sich in der vergangenen Woche im SPORT1-Interview zu möglichen Szenarien bei einem möglichen 
Saisonabbruch geäußert.

Foto: A. Käsler

FRANK BOHMANN: WIE VERFAHREN WIRD, WENN DIE SAISON

Foto: Screenshot Sport1.de
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über Ihre Ideen zu einem Ab-
schlussturnier.  
 
Frank Bohmann: Wenn man ins De-
tail geht, dann ist die Austragung 
eines solchen Turniers mit enormen 
Risiken verbunden. Und wenn ich 
dann wirklich 20 Teams an einem Ort 
habe und dann eine Infektion auf-
tritt… Was klar ist: 38 Spiele bei 
jedem Team wären schön, doch über 
allem steht der Gesundheits- und In-
fektionsschutz, da werden wir nichts 
riskieren. Für solch ein Turnier müss-
ten dann auch Orte mit entsprechen-
den logistischen Kapazitäten her, 
was Hotels und Hallen angeht. Es 
gibt da zwei, drei denkbare Stand-
orte, das ginge nicht an einem Zweit-
liga-Standort, sondern eher in einer 
Metropole.  
 
SPORT1: Und wenn die Saison 
vorzeitig abgebrochen werden 
müsste?  
 
Frank Bohmann: Einen Abbruch 
haben wir nicht auf der Agenda, an-
ders als im Vorjahr gibt es ja auch 
keine politische Weisung, dass wir 
nicht mehr spielen dürften. Zur De-
batte steht, dass wir die Saison zu 
Ende spielen, dann aber unter Um-
ständen nicht alle Mannschaften all 
ihre Spiele gemacht haben werden. 
Und was Meisterschaft sowie Auf- 
und Abstieg angeht, würde das er-
neut durch eine Quotientenregel ge-
wertet werden. (Tabelle der HBL) 
Kürzlich musste die Partie des SC 
DHfK Leipzig abgesagt werden, weil 
bei Gegner Erlangen Spieler positiv 
getestet wurden 
Kürzlich musste die Partie des SC 
DHfK Leipzig abgesagt werden, weil 
bei Gegner Erlangen Spieler positiv 
getestet wurden © Imago 
 
SPORT1: Wie sehen Sie inzwi-
schen die finanzielle Lage der 
Liga und der Klubs? Im Herbst 

war noch zu lesen, dass man 
höchstens bis Jahresende ohne 
Zuschauer spielen könne, ehe es 
für manche Klubs finanziell eng 
werden würde.   
 
Frank Bohmann: Zu diesem Zeit-
punkt war auch noch nicht klar, dass 
es ebenso 2021 Staatshilfen geben 
wird. Im Vorjahr sind da bis zu 
800.000 Euro an jeden einzelnen 
Klub geflossen, das hat vielen gehol-
fen, wenn auch nicht unbedingt den 
Großvereinen, bei denen das nur 
einen kleinen Teil der Ausfälle kom-
pensiert hat. Nun gibt es noch ein-
mal ein zweites Paket, diese 
staatliche Solidarität ist nicht selbst-
verständlich, dafür sind wir auch 
sehr dankbar. Darüber hinaus haben 
viele Klubs Agreements mit ihren 
Sponsoren und Dauerkartenbesit-
zern erzielt, es gab auch Gehaltsver-
zicht. Ich glaube daher, dass wir alle 
bis zum Saisonende finanziell durch-
halten können, wenngleich die Ver-
eine dabei auf ihre Rücklagen 
zurückgreifen müssen. Dass sich die 
HBL-Klubs in den vergangenen Jah-
ren - auch aufgrund verschärfter Li-
zensierungsforderungen - eine 
größere Eigenkapitalquote erarbeitet 
haben, kommt uns jetzt zugute.  
Bohmann: Impfung Voraussetzung 
für Olympia-Teilnahme 
 
SPORT1: Zahlreiche Spieler aus 
der HBL werden dann wohl auch 
zu den Olympischen Spielen nach 
Tokio reisen. Wie stehen Sie zu 
der Debatte um eine Absage der 
Spiele 2021? 
  
Frank Bohmann: Wir haben immer 
gesagt, dass sich die HBL und ihre 
Spieler der Impfreihenfolge fügen 
werden, wir wollen da keine Extra-
wurst. Für die Sportler bei Olympia 
gibt es meiner Meinung nach aber 
keine andere Alternative, als dass sie 
zweimal geimpft dorthin fahren. Be-

deutet also verkürzt: Entweder die 
Sportler werden nun doch vorgezo-
gen für Olympia, oder sie fahren 
eben nicht hin. Sonst kann das mit 
Menschen aus so vielen Nationen 
nicht funktionieren, denn die Sportler 
brächten das Virus ja nicht nur hinein 
zu Olympia, sie trügen es auch wie-
der hinaus in die Welt. Noch einmal: 
Jeder Sportler jeder Nation, der zu 
den Olympischen Spielen fährt, muss 
meiner Meinung nach geimpft sein.   

 
SPORT1: Zeitlich wird es dafür 
aber immer knapper, soll eine 
Impfung seriös im Vorfeld auch 
mit Blick auf Immunreaktionen 
und Trainingsvorbereitung über 
die Bühne gehen.   
  
Frank Bohmann: Es ist zu hoffen, 
dass beim Thema Impfen nun bald 
der Turbo-Boost eingeschaltet wird, 
und wir wissen auch, dass der Deut-
sche Olympische Sportbund DOSB 
um Präsident Alfons Hörmann das 
Thema ganz oben auf seiner Agenda 
hat. Da werden wir jetzt nicht noch 
zusätzlich Druck aufbauen, da kön-
nen zu viele Köche am Ende sonst 
den Brei verderben. Wir werden nach 
außen bestimmt nicht lospoltern und 
sagen: Jetzt sind aber die Handballer 
mal dran! 

Quelle: Sport1.de

N ABGEBROCHEN WERDEN MUSS

Foto: A. Käsler







Die MT war bis auf den verletzten Yves Kunkel in Best-
besetzung nach Magdeburg gereist. Für den zuletzt eta-
mäßigen Linksaußen rückte Youngster Ben Beekmann in 
den Kader. Die Nordhessen kamen gut aus den Startlö-
chern. Nebojsa Simic vereitelte nach 43 gespielte Sekun-
den den ersten Magdeburger Vorstoß und auf der 
anderen Seite verwertete Felix Danner ein Anspiel von 
Regisseur Domagoj Pavlovic zur 1:0-Führung. Nach 
knapp drei Minuten brachte Lukas Mertens den Knoten 
des SCM zum Platzen, auch er profitierte von einem 
Pass des Spielmachers, in dem Fall von Marko Bezjak.  
 
In der Folge konnten sich die Rotweißen auf die Treffsi-
cherheit ihrer Nahwurfzonenspezialisten verlassen. Wäh-
rend im Rückraum Flaute herrschte, gelangen Felix 
Danner (2), Michael Allendorf (1), Tobias Reichmann (1 
Strafwurf) und vor allem Timo Kastening (5) die Tore, die 
die MT in die Lage versetzten, das Spiel weitestgehend 
offen zu halten. Magdeburg nahm zwar erstmalig nach 

11 Minuten beim 6:5 das Heft in die Hand, konnte aber 
keine nennenswerten Vorteile daraus ziehen. Denn die 
MT blieb den Hausherren auf den Fersen, wie der 11:10-
Zwischenstand nach knapp 23 Minuten anzeigte. Mit Kai 
Häfner hatte da übrigens zum ersten Mal ein Melsunger  
Rückraumspieler getroffen.   
 
Drei Ereignisse auf Seiten der MT stachen bis dahin her-
vor: Domagoj Pavlovic bewies unter größter Bedrängnis 
totale Übersicht und spielte einen perfekten Diagonal-
pass zu Timo Kastening, den dieser zum 6:7 nutzte. Ole 
Pregler kam nach einer guten Viertelstunde für Julius 
Kühn aufs Feld. Dem ansonsten als Torschützen vom 
Dienst agierenden Rückraumspieler wollte an diesem 
Tag einfach nichts gelingen, gerade hatte Jannick Green 
einen Ball von ihm mit beiden Händen gefangen. Wenig 
später “rächte” Timo Kastening seinen Mannschaftska-
meraden mit einem schier unglaublichen Dreher aus spit-
zestem Winkel um Green herum zum 9:8 Anschluss.      
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Foto: A. Käsler

Mit 27:31 (13:15) unterlag die MT Melsungen am 26. Spieltag der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga beim 
nach Minuspunkten Tabellendritten SC Magdeburg. Die MT erwischte den besseren Start und bestimmte 
in der ersten Viertelstunde das Spielgeschehen. Durch einen 3:0-Lauf der Gastgeber wendete sich zwar 
zwischenzeitlich das Blatt, doch die Nordhessen waren zum Ende der ersten Halbzeit beim 13:15 wieder 
dran. Im Verlauf des zweiten Durchgangs konnten sich die Magdeburger immer wieder mit zwei, drei Toren 
absetzen, ohne Melsungen aber gänzlich abschütteln zu können. Denn das Gudmundsson-Team kämpfte 
unverdrossen weiter und hatte sechs Minuten vor Schluss beim Stand von 28:26 sogar die Chance, das 
Spiel wieder zu öffnen. Sofern nicht zwei aussichtsreiche Angriffe vergeben worden wären. Denn die wur-
den jeweils im Gegenzug bestraft, sodass die Grün-Roten mit dem Treffer zum 30:26 drei Minuten vor 
Schluss auf die Siegerstraße einbiegen konnten. Markante Stempel haben dem Spiel aufgedrückt Magde-
burgs Torhüter Jannick Green, der rund 35 Prozent aller Melsunger Würfe vereitelte und MT-Rechtsaußen 
Timo Kastenin,g mit acht Toren bester Schütze in der Magdeburger GETEC Arena. 
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Auch die Hintermannschaft, diesmal in einer 6:0-Forma-
tion mit Finn Lemke und Felix Danner im Mittelblock, lie-
ferte über weite Strecken des ersten Durchgangs einen 
passablen Part. Lediglich Kreisläufer Zeljko Musa und 
Rückraum-Ass Marko Bezjak und Christian O'Sullivan 
konnten sich mehrfach durchsetzen. Die weiteren Treffer 
wurden jeweils von Einzelschützen erzielt. Mit 13:15 gings 
in die Pause, den letzten Treffer markierte O’Sullivan prak-
tisch mit dem Pfiff. Anteil an diesem knappen Spielstand 
hatte auch Silvio Heinevetter, der nach 16 Minuten Ne-
bojsa Simic abgelöst hatte und in der Schlussphase der 
ersten Spielhälfte einen Strafwurf von Omar Ingi Magnus-
son vereitelte und kurz darauf spektakulär den frei vor ihm 
auftauchenden Linksaußen Lukas Mertens entzauberte.   
 
Der Zwei-Tore-Abstand blieb bis zur 38. Minute bestehen. 
Das Tor zum 18:16 erzielte der unaufgeregt und sehr ef-
fektiv agierende Felix Danner nach einem traumhaften 
“No-Look-Pass” von Timo Kastening. Dann trafen auf der 
anderen Seite kurz hintereinander Zeljko Musa und Mi-
chael Damgaard, dazwischen scheiterte Michael Allendorf 
auf Linksaußen, wodurch dem SCM erstmalig ein Vier-
Tore-Vorsprung gelang (20:16, 39. Min.). Den Magdeburg 
vor allem durch den immer stärker auftrumpfenden Mi-
chael Damgaard bis zur 42. Minute auf fünf Tore, zum 
22:17, ausbauen konnte. 
 
In der kurz zuvor genommenen Auszeit hatte Gudmundur 
Gudmundsson seinen Schützlingen noch mit auf den Weg 
gegeben, dass sie sich nach abgeschlossenen Angriffen 
schnellstmöglich zurück orientieren sollten. Dennoch ge-
lang es zunächst nicht, den Magdeburger Vorwärtsdrang 
zu stoppen. Nebojsa Simic kehrte wieder ins Tor zurück, 
da auch Silvio Heinevetter nicht die dringend benötigten 
Akzente zu setzen vermochte. Denn deren Vorderleute lie-
ßen zusehends die Effektivität aus der ersten Halbzeit ver-
missen. Die Abstimmung zwischen Torleuten und Abwehr 
gelang nicht mehr durchgehend.  
 
Dennoch ließen sich die Nordhessen nicht beirren, son-
dern kämpften eifrig weiter, mit dem festen Ziel, den Ab-
stand wieder zu verkürzen. Und das gelang auch. Nach 
Magnussons Treffer zur 26:22-Führung (50.) schafften 
Felix Danner, der sich einen Abpraller geangelt hatte, Kai 
Häfner und kurz darauf der mit nach vorne geeilte Finn 
Lemke vom Kreis (!), ihre Farben  auf 27:25 (52.) heranzu-
bringen.   
 
Dann wurde Julius Kühn mit einer durchaus diskussions-
würdigen Zweiminutenstrafe vom Feld geschickt, was 

MÖGLICH
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Magdeburg in der Überzahl zum 28:25 (53.) nutzte. Im 
nächsten Angriff fasste sich Domagoj Pavlovic ein Herz, 
überraschte mit seinem Wurf “übers falsche Bein” Jan-
nick Green zum 28:26 (54.) und signalisierte damit ”Da 
geht noch was!”  
 
Das war natürlich auch Bennet Wiegert nicht verborgen 
geblieben, der 9SCM-Coach unterbrach per Time out. 
Und brachte damit die MT 
erfolgreich  aus dem Kon-
zept. So scheiterte Finn 
Lemke anschließend frei 
an Jannick Green, kurz 
darauf unterlief Felix Dan-
ner ein Fehlpass, Michael 
Damgaard stellte auf 
29:26, Kai Häfners Wurf 
blieb in der Abwehr hän-
gen, im Gegenzug erzielte 
Tim Hornke das 30:26 und 
führte damit seinen SCM 
drei Minuten vor Schluss 
auf die Siegerstraße. Die 
beiden letzten Treffer zum 
31:27 bedeuteten nur 
noch Ergebniskosmetik. 
  
Trainerstimmen auf SKY  
 
Bennet Wiegert: “Ich bin 
stolz auf die Jungs. Das 
war über 60 Min.n wirklich 
ein super seriöser Auftritt. 
Wir haben das Spiel teil-
weise dominiert und das 
war vorher nicht so klar. 
Dass wir Fehler machen, 
ist klar, aber die Mann-
schaft war der Star. Jan-
nick Green hilft uns mit 
seiner Leistung schon seit 
Wochen. Aber wir haben 
uns in den entscheiden-
den Phasen auch unterei-
nander sehr geholfen. Ich 
bin rundherum zufrieden.“  
Gudmundur Gudmunds-
son: “Es war heute alles 
drin. Ich hatte ein gutes 
Gefühl vor dem Spiel und 
wir haben auch gut ange-

fangen. Aber dann haben wir wieder zu viele technische 
Fehler gemacht. Beim Stand von 28:26 hatten wir alle 
Möglichkeiten der Welt, heranzukommen. Das hat leider 
nicht geklappt, danach sind uns die Magdeburger weg-
gelaufen. Die Würfe aus zehn Metern, zum Beispiel von 
Damgaard, sind schwer zu decken. Ich hätte mir ge-
wünscht, dass unsere Torhüter ein paar von diesen Bäl-
len gehalten hätten. Dass hat natürlich auch etwas mit 

dem Zusammenspiel mit 
der Abwehr zu tun, aber 
heute hat die Torhüter-
Leistung gefehlt. Wir hat-
ten nur zwei gehaltene 
Bälle in der zweiten Halb-
zeit und das ist in so 
einem Spiel zu wenig. Ich 
muss meiner Mannschaft 
trotz allem ein Lob aus-
sprechen, sie hat hart ge-
kämpft.“ – B.K. 
 
SCM – MT 31:27 (15:13) 
 
SCM: Green (1.-60. Min.; 
15 P. / 27 G.), Thulin (n. e.) 
– Musa 4, Chrapkowski 1, 
Kluge, Steinert, Petters-
son, Magnusson 5/1, 
Hornke 3/1, Gullerud 2, 
Mertens 3, O’Sullivan 3, 
Bezjak 2, Damgaard 7, 
Preuss 1 – Trainer Bennet 
Wiegert.  
 
MT: Simic (1.-17. Min., 
47.-60. Min.; 3 P. / 16 G.), 
Heinevetter (18.-46. Min.; 
4 P. / 15 G.) – Maric, Kühn, 
Lemke 1, Reichmann 2/2, 
Beekmann, Mikkelsen, 
Danner 7, Arnarsson, Al-
lendorf 3, Pregler, Häfner 
3, Salger, Kastening 8, 
Pavlovic 3 – Trainer Gud- 
mundur Gudmundsson.  
 
SR: Martin Thöne (Lilien-
thal) / Marijo Zupanovic 
(Berlin) 
 
GETEC-Arena Magdeburg

RÜCKBLICK AUF  SC MAGDEBURG – MT MELSUNGEN

MT KEHRT MIT NIEDERLAGE ZURÜCK, ABER ...
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FELIX DANNER

Foto: A. Käsler
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Der Rückblick 
 
TuSEM Essen: Schnell und flüssig 
spielen die Essener Jungs die MT an 
die Wand und bringen die Rot-Wei-
ßen zu vorschnellen Abschlüssen, 
die mit Fehlwürfen bestraft werden. 
Bei 29:55 nimmt Trainer Gudmunds-
son seine 1.Auszeit. Wir brauchen 
das Tor, Anpfiff, Kühn an Pavlovic, 
zurück zu Julius und der knallt den 
Ball ins Tor. Halbzeitstand 13:14. Die 
2.Halbzeit läuft eindeutig besser für 
die MT, in der 47.Minute führen un-
sere Jungs mit 7 Toren, Essen lässt 
sich nicht abwimmeln, kommt ran, 
wird aber nicht belohnt. Endstand 
35:31. Bester Werfer Timo Kastening 
12/13. 
 
SC Magdeburg: Die Einstellung der 
MT stimmt, die Jungs gehen moti-
viert ins Spiel. Sie wissen, dass sie 
die 2 Punkte dringend brauchen und 
sind immer „Eins“ vor Magdeburg. 

Die starke Mitte von Felix Danner 
(7/7) und auch der kampflustige Timo 
Kastening überzeugen und ersetzten 
die fehlenden Leistungen des kom-
pletten Rückraums. Ein völlig neben 
sich stehender Julius Kühn und viel-
leicht die eine oder andere Fehlent-
scheidung der Schiedsrichter, aber 
am Ende des Spiels steht fest, dass 
der SCM Torhüter einfach besser war 
und die MT Melsungen verdient 
31:27 verloren hat. 
 
Die MT Melsungen steht nach dem 
22. Spiel auf Tabellenplatz 9. 
 
Die Neuverpflichtung 
 
An Gerüchten, vor allem die, die sich 
lang halten, ist immer etwas Wahres. 
Nun ist es bestätigt: Zum Sommer 
2021 wechselt der 22-jährige Portu-
giese Andre Gomez vom FC Porto zu 
der MT Melsungen. 
 

Der Hallensprecher – Zahlen und 
Fakten 
 
Wusstet Ihr, dass Bernd Kaiser seit 
1992 für die MT Melsungen tätig ist? 
Seit 1996 hat er 22 von 24 ausgetra-
genen Final Four Turniere im DHB-
Pokal als Sprecher begleitet und seit 
1997 ist er auch bei Länderspielen 
ein wichtiger Baustein. Weiter so, 
Bernd! 
 
Moin, moin 
 
2x hoher Norden zu Gast in Nordhes-
sen. Wir freuen uns auf den THW 
Kiel, Deutscher Meister 2020 und 
CL-Sieger 2020, und die SG Flens-
burg-Handewitt, die im Moment auf 
Tabellenplatz 1 steht. 
 
Auf zwei spannende und hoffentlich 
siegreiche Handball-Abende!  

 
Eure MT-Trommler 
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Ein Pflicht- und Arbeitssieg gegen 
Essen. 
 
 35:31 klingt zunächst Torreich und 
spannend – allerdings tat sich unsere 
MT phasenweise sehr schwer gegen 
die Männer aus der „Einkaufsstadt“.  
 
Zur „Ehrenrettung“ sein noch einmal 
erwähnt, dass der TUSEM kürzlich 
z.B. gegen Minden 
hoch gewann und 
auch die Flensburger 
ihre Mühe gegen 
Essen hatten. 
 
Immerhin hat das Spiel 
zwei unserer Spieler in 
das Team des 25. 
Spieltags gebracht und 
dies sogar mit den „Ta-
geshöchstwerten“ 
nach dem Handball 
Performance Index. 
Glückwunsch an Julius 
und Timo! 
 
Was das Schönste am 
Spiel gegen Essen 
war? Einerseits Timos tolle Tore – ein 
neuer MT-Rekord mit einem dutzend 
Treffern. Andererseits, dass auch 
Stefan und Ole Einsatzzeiten erhal-
ten haben. 
 
Das Stichwort „junge Spieler“ 
führt uns nahtlos zu der nun offi-
ziellen Verkündung: 
 
„Das Talent, das alle jagen“, „Die Zu-
kunft des europäischen Handballs“ - 
solche Aussagen von Moderatoren 
flankieren den Transfer von André 
Gomes zur MT. Die Erwartungen sind 
also hoch. Da dieser Zugang schon 
als Gerücht im Raum stand, haben 
wir natürlich bei der WM die portu-
giesischen Spiele auch mit Blick auf 
ihn verfolgt. Zu identifizieren war er 
immer leicht –  verschiedenfarbiger 
Schuhe plus kreativ gestalteter Haar-

pracht sei Dank. 
 
Mit ihm, 22 Jahre jung, sowie dem 
noch 23 jährigen Elvar Örn Jonsson 
erhält die MT nächste Saison Spieler, 
die laut MT für „die junge, sehr talen-
tierte und erfolgshungrige Genera-
tion“ stehen. Ebenso wurde nicht 
versäumt, auf den mit Anfang 20 
schon beachtlichen internationalen 

Background der Bei-
den zu verweisen. Dies 
ist ebenso richtig wie 
die simple Tatsache, 
dass beide Spieler 
auch das Glück hatten, 
bei namhaften Vereinen 
die Chance erhalten zu 
haben, schon als sehr 
junge Männer Ihre Fä-
higkeiten auf dem 
Spielfeld zu beweisen 
und zu entwickeln. 
 
Die Niederlage gegen 
Magdeburg war ein 
wenig wie das Hinspiel, 
nur mit anderen bzw. 
anders verteilten Tor-

schützen. Gut gekämpft und mitge-
halten, aber leider kein Punkt auf 
unserem Konto. Unsere Torhüter hat-
ten erneut keinen guten Tag er-
wischt. Dafür hat Felix ein sehr gutes 
Spiel geliefert und bei seinen 7 Tref-
fern eine 100% Quote erreicht. Yves 
war verletzungsbedingt nicht dabei – 
gute Besserung! Ja, und auch bei 
diesem Spiel hat es uns gefreut, 
dass Ole einige Einsatzzeit erhalten 
hat – wenn auch leider vor allem 
deshalb, weil Julius einen „ge-
brauchten Tag“ hatte. 
 
2 Heimspielkracher in Folge: Mit 
dem THW Kiel und der SG Flens-
burg Handewitt kommen der am-
tierende Meister und der 
Vizemeister in die Rothenbach-
halle. 
Diese Abfolge - Donnerstag der THW 

und den folgenden Sonntag die SG - 
hätten wir euch besonders in der jet-
zigen Situation als Auswärtskombi-
nation gegönnt. Sicherlich wäre der 
Mannschaftsbus zwischendurch 
nicht wieder durch die halbe Repu-
blik gefahren und ihr hättet neben 
Spielen und Training etwas Seeluft 
schnuppern können.  
 
In einer „normalen Saison“ wäre das 
auch für uns Fans eine prima Mög-
lichkeit gewesen, einen Kurzurlaub 
an der Ostsee zu verbringen und un-
sere MT dabei an zwei Spielstätten 
zu unterstützen. An beiden Förden 
gibt es schöne Ecken zu entdecken. 
Nun bekommt ihr es gegen die zwei 
Topclubs zu Hause zu tun und un-
sere Reise führt nicht einmal bis in 
unsere Halle.  Versuchen wir es posi-
tiv zu sehen: es fällt für niemanden 
Reisestress an… 
 
Schade ist es dennoch.  So muss 
zum Beispiel ein „Plausch am Spiel-
feldrand“ mit Johannes Golla und 
eine persönliche Gratulation zum 
Nachwuchs warten. Kaum zu glau-
ben, dass Johannes auch erst 23 
Jahre alt geworden ist, so wie er in 
seiner Zeit bei der SG gereift ist und 
sich etablieren konnte.  
 
Beide Nordclubs liefern sich auch 
diese Saison wieder ein erbittertes 
Rennen um die Spitze. 
 
Ob die MT hierbei „das Zünglein an 
der Waage“ sein kann? Wenn sich 
die MT mit Spielfreude und Einsatz 
präsentiert, haben wir gegen diese 
Teams wenig zu verlieren, zu gewin-
nen aber viel. Im Besten Fall sogar 
Punkt(e).  
 
Wir fiebern am TV mit!  
 

Mit sportlichen Grüßen  
Susanne Wädow 
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Nach Anlaufschwierigkeiten Sieg 
gegen Essen 
 
Zum ersten Mal in 2021 stand das 
komplette MT-Team zur Verfügung. 
Jedoch nicht das erste Mal in dieser 
Saison hatte es in der ersten Halb-
zeit den Anschein, dass unsere 
Jungs auf eine Niederlage gegen 
einen Gegner der hinteren Tabellen-
plätze zusteuern. Bis zur Halbzeit-
pause (13:14) lagen die Nordhessen 
im Rückstand. In mehreren kurzen 
Angriffen gab es einige Fehlwürfe auf 
unserer Seite, die gegnerischen Wer-
fer, u.a. Lucas Firnhaber, kämpften 
verbissen. Auch Essens Torwart Se-
bastian Bliss machte es uns mit ins-
gesamt 12 Paraden in diesem Spiel 
nicht leicht. Die von Gudmundsson 
in der 30. Minute genommene Aus-
zeit wirkte auf mich sehr ange-
spannt.  
 
Umso erfreulicher war, dass die MT 
in der zweiten Hälfte deutlich stärker 
wurde. Sie setzte sich zwischenzeit-
lich mit sieben Toren Vorsprung ab 
und gewann bekanntlich mit 35:31 
doch noch verdient. Mit insgesamt 
12 Treffern lief Timo Kastening zu 
Höchstformen und zum bisherigen 
Saisonrekord auf.  
 
Drei Top-Gegner innerhalb von 
acht Tagen 
 
Gegen gleich drei Top-Mannschaften 
muss die MT ran innerhalb von acht 
Tagen, beginnend mit einem Aus-
wärtsspiel in Magdeburg am Sonn-
tag, den 18.04. In der Rothenbach- 
Halle begrüßt unser Team dann am 
folgenden Donnerstag die Zebras 
aus Kiel und Sonntag Tabellenführer 
Flensburg. „Jetzt ist nichts mehr mit 
Ausruhen“ schreibt die HNA und da 
kann ich nur zustimmen. Es dürfte 
eine anstrengende Woche werden 
und voraussichtlich werden unsere 
Handballer in den nächsten Wochen 

kaum freie Wochenenden haben, 
sind doch pandemiebedingt noch ei-
nige Nachholspiele zu bestreiten. 
Auch müssen wir im Spiel gegen 
Magdeburg auf Yves Kunkel verzich-
ten, der sich leider mit Knieproble-
men abgemeldet hat. Vermutlich 
werden Michael Allendorf und einer 
unserer Nachwuchsspieler zum Ein-
satz kommen.  

Ich frage mich, ob es tatsächlich der 
Corona-Situation geschuldet ist, 
dass die Handball-Bundesliga zurzeit 
einem Überraschungsei gleicht. 
Nicht nur in der ersten HBL gehen 
Spiele, bei denen man ein vorherseh-
bares Ergebnis vermutet hätte, ande-
res aus. Ähnliches passiert gerade in 
der 2. HBL, wo z.B. kürzlich die Fa-
voriten Gummersbach und Hamburg 
bei den Tabellenletzten Ferndorf und 
Fürstenfeldbruck verloren. 
 
Wir werden jedenfalls weiterhin vom 
heimischen Wohnzimmer aus unser 
Team anfeuern und auf positive 
Überraschungen hoffen! 
 
Wenn Fans nicht in der Halle 
sind… 
 
Apropos Wohnzimmer. So nennt der 
ein oder andere MT-Fan die Rothen-
bach-Halle, in der wir in dieser Sai-
son ja leider nur ein einziges Spiel 

sehen durften. Den kürzlich erschie-
nenen Video-Beitrag der MT, in der 
Fans mit ihren Emotionen in dieser 
besonderen Zeit zu Wort kamen, 
möchte ich noch einmal kurz aufgrei-
fen. Natürlich gibt es heutzutage di-
gitale Möglichkeiten in Kontakt zu 
bleiben und das Geschehen zu ver-
folgen, wenn es persönlich nicht 
machbar ist, sei es die WhatsApp-

Gruppe, Videochats, Anrufe oder das 
Sky Ticket. Wann immer möglich sit-
zen wir im Trikot vor dem Fernseher 
und fiebern mit, wenn es auch leider 
nur die Nachbarn lautstark zu hören 
bekommen. Aber nichts kann die 
Stimmung in einer vollen Halle erset-
zen, bei der man einfach emotional 
mitgeht! Es ist wie eine riesengroße 
Familie, die Freude, Erfolg und auch 
Enttäuschung und Ärger miteinander 
teilt. Und genau das fehlt meiner 
Meinung nach auch den Mannschaf-
ten, weshalb mich nicht wundert, 
dass die MT in der Heimtabelle in der 
unteren Hälfte rangiert.  
 
Wir vermissen euch und freuen uns 
auf bessere Zeiten! – Nadja Gerlach 
 
Kontakt: 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL

Foto: A. Käsler
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
MO + DI + DO: 10-16 h 
MI + FR: 10-13 h 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h 
SA: 10-15 h 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h 
www.hna-kartenservice.de 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Tel.: +49 5661 9260-19 
Mobil +49 177 3448547 
Fax +49 561 766818-99 
Mail hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstraße 7a 
34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
FB:      facebook.com/MT.Melsungen 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Markus Groß, Nicole Fink, Petra 
Krause (Kontaktdaten: s.o.) 
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KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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TICKETS

Foto: A. Käsler






